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Zwischen Vergötterung und Verdammung:

Wie die Mediennutzung

die Reputationswahrnehmung prägt
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Medienwirkungen ïWarum prägen Medien die Reputationswahrnehmung so stark?

Č Die Reputationsdynamik ist einem wachsenden 

Medialisierungsprozess ausgesetzt:

Č «Stakeholder» beobachten die Unternehmen 

zunehmend stärker via Medien und versuchen vor 

allem via Medien auf die Unternehmensreputation 

einzuwirken

ĂThus, the media provide a forum where firms and 

stakeholders debate what constitutes a good firm and which 

firms have good reputations.ñ (Deephouse 2000)

Č Medienarena gibt die Themen vor, in denen sich der 

Ruf des Unternehmens bewähren muss
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Reputationstrend 1: Moralische Aufladung

Bedeutungssteigerung der Verantwortungs-

Kommunikation der Unternehmen (Stichwort: CSR)Moralische Aufladung der öffentlichen Kommunikation
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Reputationstrend 2: Personalisierung

Personalisierung in der öffentlichen Kommunikation

Bedeutungssteigerung der personalisierenden 

Selbstdarstellung

Park / Berger (2000) The Presentation of CEOs in the Press
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Reputationstrend 3: «Re-Nationalisierung»

Bedeutungssteigerung des Nationalen

und der «Swissness» in der Selbstdarstellung«Re-Nationalisierung» der öffentlichen Kommunikation
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Forschungsprojekt: Mediennutzung und Reputationswahrnehmung

- Forschungsfrage:

Wie prägt die Mediennutzung die Reputationswahrnehmung?

- Analyse des Einflusses von News-Repertoires auf die Reputationswahrnehmung:

- Ermitteln von typischen Medien-Clusters, die zu Informationszwecken genutzt werden

- Insgesamt sechs solcher News-Repertoires konnten clusteranalytisch ermittelt werden

- Untersuchung des Einflusses dieser News-Repertoires auf die Reputationswahrnehmung

- Datengrundlage:

- GfK Business Reflector Umfrage seit 2009

- Verknüpfung von Mediennutzungsdaten und Daten zur Reputationsbewertung durch die Befragten
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News-Repertoires:

Welche Muster der News-Nutzung lassen sich identifizieren?
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News-Repertoires 2016

1) Intensivnutzer (10%)

2) Old World Boulevard (23%)

3) Old World & Online (12%)

4) Homeland Oriented (5%)

5) Global Surfer (19%)

6) News-Deprivierte (31%)

2)

1)

4)

3)

5)

6)

Ergebnisse einer Clusteranalyse der informationsbezogenen Mediennutzungsdaten
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News-Repertoires 2016 ï«New World»

1) Intensivnutzer (10%)

5) Global Surfer (19%)

6) News-Deprivierte (31%)

1)

5)

6)
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Social Media&News-Blogs

Hauptquellen der News-Repertoires für Nachrichten
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Anteil der Nutzer, die den Kanal als Hauptquelle für Nachrichten angeben.
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Nutzungswandel:

Wie entwickeln sich die News-Repertoires?
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Anteilsentwicklung der News-Repertoires «New World»
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- Der Anteil der 

Intensivnutzer ist 

abgeschmolzen, 

stabilisiert sich in den 

letzten Jahren aber.
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Anteilsentwicklung der News-Repertoires «New World»
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- Der Anteil der 

Intensivnutzer ist 

abgeschmolzen, 

stabilisiert sich in den 

letzten Jahren aber.

- Der Anteil der Global 

Surfer wächst signifikant.
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Anteilsentwicklung der News-Repertoires «New World»
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Intensivnutzer Global Surfer News-Deprivierte

- Der Anteil der 

Intensivnutzer ist 

abgeschmolzen, 

stabilisiert sich in den 

letzten Jahren aber.

- Der Anteil der Global 

Surfer wächst signifikant.

- Der Anteil der News-

Deprivierten steigt um 

50%.

- Die News-Deprivierten 

bilden 2016 mit Abstand 

das grösste News-

Repertoire.
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Kommunikationsereignis-Wahrnehmung:

Wie prägen News-Repertoires

die Wahrnehmung von Themen und Ereignissen?
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Top 20 Kommunikationsereignisse in der Schweizer Medienarena 2015

Terroranschläge

in Paris
Flüchtlingskrise

IS-Terror/

Krieg in Syrien
Aufhebung

Euro-Mindestkurs

National- und 

Ständeratswahlen

Abgas-Skandal VW
Flugzeugabsturz/

Suizid Co-Pilot

FIFA-Korruption/

Sepp Blatter

Rücktritt

Widmer-SchlupfEuro-Krise/

Griechenland

Islamismus in Europa/

PEGIDA

Energiewende
Erdbeben

in Nepal
Bilaterale

Ukraine-Russland

SRG/Billag-

Gebühren/RTVG

Neue Apple-Geräte
Fussball-Nati:

Quali für EM Amtsführung von

Papst Franziskus

Charlie Hebdo




